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Inſerate Mittag⸗Ausgave. Inferate 
werden angenommen e werden angenommen 
im Poſen bei der Erpedition in den Städten der Provinz Poſen 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 87 bei unſeren Agenturen, ferner bei 
Sur. Ad. Schleh. Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breitejtr.- Ecke, 
Otto niekiſch, in Firma 
J. ueumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 


den Annoncen⸗Expeditionen 
Houndertundzweiter 


zu oe, 
Redaktions⸗Sprechſtunde 


0 
» U. 
Baaſenſtein & Vogler A.-G., 
6. F. Danube & Co., 
Invalidendank. 
Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Jahrgang. 1 5 


Fernſprech-Anſchluß Nr. 102. 


Die Poefener Zeitung“ erideint täglich drei Tal, nferate, die ſechsgeſpaltene Petttzetle oder deren Raum 
5 „auf der letzten Seite 


an d die Sonn- und sr lit.ue Folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, in der Morgenausgabe 
ö % = En und Festtagen ein wal. Das Abonnement beträgt wiertel- 80 Pf., in ver Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 2 
jahrlich 4,50 34. für die Stadt Pofen, für “ang E . 4 Stelle entinrechend höher, werden in der Expedition für die 
* Beutfchland 5,45 Al. Bestellungen nehmen alle Nusgabeſtellen 9 + Mittagansgabe bis 8 Ahr Wiebe; für die 
25 der Zeitung jom aue Loſtämter des Deutschen Reiches an, Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Abg. v. Elm (Sozd.): Der Abg. Lenzmann ſoll mir aus den 
letzten 20 rg auch nur einen Fall nennen, wo die Freiſinnigen 
für einen Streik eingetreten ſind. Der Waldenburger Streik, von 
dem er geſprochen hat, iſt doch ſchon ſehr lange her. Kein Organ 
tft gegen die Bethättgung des Koalitionsrechts der Arbeiter fo ge⸗ 
hälſig aufgetreten, wie das Hauptorgan der Freiſinnigen Volks⸗ 
partei, die „Freiſinnige Zeltung“. Nicht die Hirſch⸗Dunckerſchen 
Gewerkvereine, ſondern die engliſchen Gewerkverelne find unſer 
Vorbild geweſen. Durch unſeren Antrag iſt das Ueberwachungs⸗ 
und Verſammlungsrecht der Polizei deſeitlat. Herr Lenzmann 
ſcheint ſich allerdings keine Verſammlung denken zu können ohne 
Polizei. Es wird dem deutſchen Volke keinen Schaden thun, wenn 
ſich jeder deutſche Bürger verſammeln kann, wann und wo er 
will. (Heiterkeit.) Der Einwurf, daß die gegenwärtige Zeit für 
die Regelung dieſer Angelegenheit nicht geeignet iſt, berührt doch 
merkwürdig angeſichts der Thatſache, daß eine Reihe von unwich⸗ 
9015 1 auch von Freiſinnigen bereits wiederholt hier ver⸗ 

ande 

Abg. Richter (Fri. Volksp.): Herr v. Elm ſcheint die Kennt⸗ 
niß der fretſtanigen Partei nur geſchöpft zu haben aus dem „Vor⸗ 
wärts“ und den Reden feiner Pırteigenofien, und da iſt es 
natürlich, daß dann ein ſolches Zerrbild entſteht, wie es in feinen 
Reden zum Ausdruck kommt. Wenn man aber jo wenig oder fo 
einſeitig unterrichtet iſt, dann ſollte man wenigſtens die Gelegen⸗ 
heit benutzen, um bier zuzuhören, wenn die Redner anderer Par⸗ 
teten ſprechen, und ſich dadurch eine beſſere Kenntniß anzueignen. 
Herr v. Elm kann zwar ſorechen, obwohl ich feine Rede nicht ge⸗ 
rade ſchön nennen kann, (Heiterkeit) aber zuhören hat er noch 
nicht gelernt, ſonſt hätte er nicht dem Ab:. Lenzmann das Gegen⸗ 
theil von dem in den Mund gelegt, was er geſagt hat. Abg. 
Lenzmann meinte, daß auch nach dem Antrage der Sozialdemo⸗ 
traten das unbeſchränkte Auflöſungsrech! der Polizel beſtehen 
bleiben würde, und aus dieſer Bemäng lung des Antrages hört 
ger von Elm heraus, daß der Abg. Lenzmann ſich gır feine 

erſammlung ohne Poltzet denken kann. Der Abg Lenzmann 
hat auch den Waldenburger Streik mit keinem Wort erwähnt. 
Seine Ausführungen bezogen ſich auf das Verhalten der Freiſinnigen 
bei dem Dortmunder Streik 1889, und die Vorgänge hierbel kennt 
der Abg. Lenzmann febr genau. Mit Recht hat er hervorgehoben, 
daß die Freiſinnigen damals den Streit für gerechtfertigt erklärten. 
Wenn Herr von Elm ſich nun gemüßlat fühlt, die „Freiſinnige 
Es tft Zeitung“ anzugreifen, jo ſchlage ich ihm auch dieje Waffe einfach 
aus der Hand, indem ich darauf hinweiſe, daß die „Freiſianige 
Zeitung“ 1889 für die Streikenden in Dortmund eingetreten iſt. 
Zuruf von den Sozialdemokraten: Für die Buchdrucker auch 7) 
Nein, für die nicht, denn das iſt eben der Unterſchied. Die Sozkal⸗ 
demokraten rathen z var mitunter von vornherein vom Streik ab; 
iſt er aber einmal eingetreten, jo unterſtützen fie jeden Streit, 
während wir nur augnahmsweiſe in einem Streik Partet ergreifen, 
wenn derſelbe ein öffentliches Intereſſe beanſprucht. Den Buch⸗ 
druckerſtreit halte ich allerdings für einen frivol vom Zaun ge⸗ 
brochenen Streik, der Millionen gekoſtet und durch den Verlauf 
bewleſen hat, wie ſehr die Buchdrucker Unrecht gethan haben, ihren 
ſoztaltſtiſchen Führern zu folgen. Abg. Stolle will die Hilfe der 
Geſetzgebung des Reiches anrufen. Die Frelfinniaen aber find die 
einzigen, welche zur Zeit hier das Bedürfniß einer allgemeinen 
reichsgeſetzlichen Regelung des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts 
betonen. Wenn nun die ſozialdemokratiſche Partei ſich veranlaßt 
ſteht, gerade bei dieſer Frage eine Polemik mit der Freiſinnigen 
Volkspartei vom Zaun zu brechen, ſo beweiſt das, daß Ihnen nicht 
darum zu thun iſt, einen praktiſchen Erfolg zu erzielen, ſondern 
nur um dem Agttatlonsbedürfniß zu entſprechen und vielleicht eine 
Broſchürc berausgeben zu können über Vereinsrecht und Vereins⸗ 
beſchränkung (ſehr richtig!) Ich beantrage, über die einzelnen Sätze 
des 8 1 geſondert abſtimmen zu laſſen. (Belfall links.) 

aba. Zubeil (Soz.) führt Beſchwerde über einen Fall in 
Zoſſen, in dem der Bürgermeiſter mit einer Nötblaung, die faſt 
an Erpreſſung ſtrelfe, eine Saalbeſitzerin gezwungen habe, ein 
dem Abgeordneten Zubell zu einer ſozlaldemokratiſchen Verſamm⸗ 
lung bewilligtes Lokal zurückzuziehen. Die Unterſchrift der Saal⸗ 
befigerin unter dem betreffenden Schrif ſtück dade große Nehn⸗ 
lichteit mit der Handſchrift des Bürge emelſters gehabt. Das fet 
5 zum preußiſchen Vereins⸗ und Verſamm⸗ 
ungsrecht. y 

Preußiſcher Minifter des Innern v. Köller: Ich bitte den 
Vorredner, wenn ihm Unrecht geſchehen iſt, ſich an die vorgelegte 
Behörde zu wenden. Wenn ihm der Beſcheld, den er dort de⸗ 
kommen wird, nicht konvenirt, mag er ſich an die höhere Inſtanz 
wenden, die Sache wird dann ſchließlich auch an mich kommen. 
(Aba. St 1145 Wenn Ste dann noch Mintiter find!) Ob ich 
dann noch Mintſter bin, wollen wir abwarten. Komiſch wirkt es, 
wenn der Vorredner ſagt, die Namenszüge der Frau und des 
Bürgermeiſters hätten eine er Aehnlichkeit gehabt. Wenn 
der Bürgermeifter den Brief der Frau ſelbſt abgeschrieben hat, 
ſo iſt die Aehnlichkeit in den Schriftzügen doch nichts Auffallendes. 
(Heiterkeit) Wenn Ste derarlige Beſchwerden haben, ich bin im 
preußlichen Miniſterlum zu ſprechen. Im Uebrigen greifen Sie 
nicht Pollzeibehörden an und verdächtigen Sie fie nicht mit Dingen, 
binter denen nichts ſteckt. (Beifall rechts.) x 

Abg. Stolle (Soz.) Hält feine Behauptungen über das ſächſiſche 


zum Verrätber werden, wenn wir das nicht thäten. Auch jetzt 
‚ |balten wir die reichsgeſetzliche Kodifikation des Vereinsrechts für ge⸗ 
boten, und ich glaube, daß ſogar eine Verpflichtung gar relchs⸗ 
geſetzlichen Regelung des Verſammlungsrechts nach der Verfaſſung 
gegeben iſt und es fit bedauerlich, daß 25 Jahre verfloſſen find, 
ohne daß auch nur ein Verſuch dazu gemacht worden iſt. Wenn 
nahen ae 1 ge 7 15 be⸗ 
ö 8 : Zange⸗ ſte e Verpflichtung, von Reichswegen dagegen zu proteſtlxen, 
8 a; e 8 116 5 2 1 een % Naben bag weil die Vereinsgeſetzgebung dem Reiche vorbehalten iſt. Auch 
N cbt. ſich zu verſammeln. Zur Veranſtaltung und aus materiellen Gründen iſt das Reich zur einheitlichen Regelung 
Ab baltung von Verſammlungen bedarf es weder verpflichtet, weil die Vereinsgeſetze der Einzelſtaaten jo verſchieden 
einer Anmeldung bet einer Behörde, noch einer Er⸗ find, Am beſten iſt es noch in Württemberg, weil es da kein 
laubnik durch eine Behörde. Verſammlungen und Umzüge, | wirkliches Vereinsgeſetz glebt. Die lauteſten Klagen dagegen 
die auf öffentlichen Straßen und Plätzen ſtattfinden, ſind ſpäteſtens dürfen wir in Preußen erheben, denn etwas Schlimmeres als das 
ſechs Stunden vor ihrem Beginn durch den Veranſtalter oder Ein- preußiſche Vereinsgeſetz, das aus der Bertode der ſchlimmſten 
berufer bei der mit der Ordnung des öffentlichen Verkehrs betrauten Reaktion herrührt, giebt es nicht. Aber das Schlimmſte in dem 
Ortsbebörde anzuzeigen. a We ee bpreußiſchen Geſetze, die poltzelliche Ueberwachung und Auflöſung, 
Abg v. Elm (Soz) befürwortet den Paragraphen mit Hin⸗ wird in dem ſozialdemokratſſchen Antrage garnicht berückſichtigt. 
wels auf die in der Verfaſſung ausgeſprochene Koalſtions⸗ und Wenn dieſer Antrag Geſetz würde, jo würde die Pollzei ſich doch 
Verſammlungsfreſheft, mit der aber einzelne Partikulargeſetzge⸗ nicht das Recht nehmen laſſen, die Verſammlungen zu über: 
bungen, wie diejenigen Sachſens und Baperns in Wlderſpruch | wachen und nöthigenfalls aufzulöſen. Gerade bier muß Wandel 
ehen. Sachſen bemühe iich insbeſondere, jede Organiſation der geſchaffen werden, zumal die Ueberwachung in der Provinz 
rbelter, fie mag polltiſch ſein oder nicht, zu zerſtören und zu ver⸗ häufig von den untergeordnetſten Organen, wie Poltzeldiener 
bindern. Die Verſchiedenhett der Geſetze in den Einzelſtaaten und Gendaxmen, geſchleht. Die Beamten, die dieſen Mißbrau be⸗ 
bringe es mit ſich, daß an dem einen Orte verboten fet, was man geben, müßten zur Strafe gezogen werden, und fie könnten 
am anderen Orte erlaube. Daber ſei Einheitlichkeit von Nöthen. es ſchon jetzt nach dem Strafgeſetzbuch, wenn der Staatsanwalt 
dner führt eine Reihe von Belſplelen an, in denen wirtbſchaft, nur einſchrelten wollte. Meine Fraktion hat ſich mit der Frage 
liche Vereinſgungen als politſſche behandelt worden ſeien. Das des Verſammlungsrechts von Frauen und Minderjährigen noch 
amburger Vereinsgeſetz werde jo ſtreng gehandhabt, daß es die nicht beſchäftigt. Perſönlich meine ich aber, daß den Frauen ein 
mfiurzporloge erſeze. Eine Verſammlung von Cigarrenfabri⸗ freies Verſammlungse und Vereinigungsrecht ebenſo zu gute kom⸗ 
kanten, die binter verſchloſſenen Thüren tagte und darüber berieth, men muß wie den Männern. Wir ſtehen dem Ausbau der Frauen⸗ 
wie man die Arbeiter zur Verzichtleiftung auf das Koalitionsrecht] rechte nicht feindſelig gegenüber. Befürworten doch gerade Mit- 
zwingen könne, jet unbehelligt gelaſſen worden, trotzdem der Po- glieder unſerer Partei lebhaft die Zulaſſung der Frauen * Stu⸗ 
lizel don dieſem geſetzwidrigen Vorgehen der Arbeitgeber Kenntniß dium. Dagegen glaube ich nicht, daß das Geſetz. jo wie es vor⸗ 
gegeben worden ſel. In Preußen ſei es allerdings etwas beſſer, liegt, zu einem brauchbaren im Plenum ausgeſtaltet werden kann. 
aber was bätte man auch bier nach der Affäre mit dem 
Boltzetrath Wülſchel in Tilſit zu erwarten, wenn man 
die Vollmacht der Beamten nach dem Beispiele Sachſens, Bayerns, 
amburgs erweitern wollte? Die Koalitionsfreiheit werde 


Deutſcher Reichstag. 


85. Sitzung vom 6. Mal, 1 i 

(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des 
von den Abga. Auer (Soz) und Genoſſen in Korn ened Geſetz⸗ 
entwurfs eſngebradten Antrages, betr. die Verſammlungs⸗ 


br 


Abg. v. Czarlinski (Pole): Wir Polen haben unter der 
Handhabung des preußiſchen Vereinsgeſetzes ſchwer zu leiden. Die 
Tendenz des Geſetzentwurſs wird von uns durchaus gebilligt, aber 
die Form ſcheint uns nicht glücklich gewählt. Wir machen einen 
Unterſchied zwiſchen politiſchen und nicht polttiſchen Verſammlungen. 
Die Frauen dürfen nicht aus ihrer natürlichen Rechtsſphäre her⸗ 
ausgenommen werden. 

Abg. Dr. Pachnicke (Freil. Vag.): Man hat hier das Vereins⸗ 
recht aller deutſchen Staaten kritiſirt. Nur Mecklenburg hat man 
hier vergeſſen, und doch gebührt dieſem die Palme in dieſer 
Hinſicht. In Preußen iſt es allerdings nicht viel beſſer. Ja 
öffentlicher Angelegenheit richtet nur der freie Meinungsaustauſch 
etwas aus. Ueberz ugungen kann man nicht mit Gewalt unter: 
drücken. Wir haben die Vereins⸗ und Verſammlungsfreiheit ſtets 
vertreten. Wenn uns der ſoztaldemokratiſche Entwurf annehmbar 
erſcheinen ſoll, find eine Relhe von Amendements nothwendig. Wir 
treten dafür ein, daß die Frauen wirthſchaftlich ihre Rechte ver⸗ 
ſechten können, aber nach der Richtung der Ecweiterung des Ver⸗ 
ſammlungsrechts für Frauen beſteht kein reales Bedürfniß. Wir 
werden gegen den Entwurf ſtimmen, weil wir die Verfolgung 
ſeines Grundgedankens zur Zeit nicht für zweckmäßig halten. Wir 
7 755 aber nicht ab aſſen, ein einheitliches deutſches Vereinsrecht 
u fordern. 

i Abg. Stolle (Sozd.) wendet fich insbeſondere gegen das ſäch⸗ 
ſiſche Vereinsrecht. Der ſächſiſche Miniſter des Innern habe an⸗ 
geordnet, daß das Vereinsrecht ſchärfer gegen die Sozialdemokraten 
angewendet werde. Es liege aber im Intereſſe der Gerechtigkeit, 
daß nicht eine Partet ſchlechter behandelt werde als die andere. Auf 
die nichtigſten Gründe hin könnten in Sachſen Verſammlungen und 
Vereine aufgelöſt werden. Deshalb ſei eine Verhandlung von 
Wahlangelegenheiten in Sachſen faſt ganz unmöglich. Im letzten 
ahr feten 2000 Verſammlungen aufgelöſt worden. Die ſächſiſche 
egterung könne auf das Umſturzgeſetz ruhig verzichten, ihr Ver⸗ 
6 eins recht jet ſchlimmer. In der Unterdrückung der Arbeiter ge⸗ 
reifinnige Volkspartei wie früber die Fortſchrittspartei bühre Sachſen die Krone. Eine Verſammlung ſei aufgelöſt wor⸗ 
der größten Energle für ein freies Vereins⸗, Bere den, well fie einen anerkannt Ioglatbemotratiihen Charakter 1 
flbabe. Diefer Behandlung der Sozialdemokratie ſteht die Bevor⸗ 
zugung der Konſervativen gegenüber. Ein konſervatſves Wahlflug 
blatt, das die Regierung verbreiten half, enthielt die ſchärſſten 
Forderungen, u. a. auch die, daß kein Jude ein Richteramt beklei⸗ 
den dürfe. 

Sächſiſcher Bundes bevollmächtigter Graf Hohenthal: Das 
Derangezogene en 8 * Re⸗ 

erung verbreite . edauere, daß der Vorredner am 
3 — Mal wabrſcheinlich durch größere Veranügungen abgehalten Vereinsrecht aufrecht. . 
geweſen iſt, den Verhandlungen beizuwohnen. Die Sache gebört Abg. Bebel (Sozd.): Was der Abg. Richter über den Buch: 
in den ſächſiſchen Landtag, und ich lehne es nochmals ab, mich auf! druckerſtreik denkt, das iſt feine Sache. Daß er ein heftiger Gegner 
Einzelheiten einzulaſſen. Sollte der Vorredner ſich über Rechts⸗ deſſelben war, hat feiner Wartet nichts genützt. Von den Leitern 
verweigerung zu beſchweren haben, fo möge er den in der Wer: des Buchdruckerſtreites ift nicht einer Be eotent geweſen, im 
faſſung offen gelaſſenen Weg der Beschwerde an den Bundesrat Gegentdeil haben die Leiter des Buchdrucker Vereins ſich ängſtlich 
innehalten. (Heiterkeit) $ 24 des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes iſt bemügt, jede Art von politiſcher Thätigkeit von ihrem Verein fern 
nach meiner Auffaſſung auf alle Barteten anzuwenden. Wenn es zu halten. Die Urſache des Streites war die Hoffnung, die 
in Sachſen bisber ruhig geblieben iſt, fo iſt das ein Verdienſt der | Arbeitszeit von zehn auf acht Stunden zu ermäßigen. In einer 
zubtgen und verſtändigen ſächſiſchen Bevölkerung, wägrend die großen Zahl von Schmußzgeſchäften war Lehrlingszüchterel ge⸗ 
Sozialdemokraten alles thun, um fte aufzuhetzen. (Beifall rechts.) trieben worden und dadurch eln großes Angedot von Arbeits⸗ 

Abg. Dr. Förſter (Antiſ.) erklärt fi im Namen feiner Partei kräften entitanden, jo daß auf die Dauer die verhältnigmäßig 
gegen den Antrag Auer, namentlich wegen des Verlangens der günſtigen Arbeitsbedingungen nicht mehr hätten aufrecht erhalten 
Zulaſſung der Frauen zu den Verſammlungen. Dagegen ſel eine werden tköanen. Man hoffte, durch Verkürzung der Arbeits⸗ 
reichsgeſetzliche Regelung des Vereinsrechts zu erſtreben. zeit die Beſchäftigung einer größeren Anz ahl von Perſonen 


Abrede ſtellen. Au em Grunde wolle man den Frauen, die 
einen ſo großen el an der Arbeit des Volkes haben, die 
gewerkſchaftliche und polttiſche Oraanſſation verbieten, zumal ſie 
zowobl direkte und indirekte Steuern zahlen und an faſt allen 
Vorlagen, die im Reichstag eingebracht würden, das gleiche Inter⸗ 
giie hätten, wie die Männer. So lange minderjährige Perſonen 
a oen Kapttallſten beſchäftigt werden, müſſe diefen auch das 
bei tlongrecht gewährt werden, wie es in Amerika und Auftralten 
nunede. Die Erfahrung lebre: ie mehr Frelbelt, deſto mehr Ord⸗ 
f na. Da aber gerade den Sozialdemokraten die Verſammlungs⸗ 
lrelbelt genommen ſei, jo jet es nicht verwunderlich, daß fie in 
meter Zeit die Verſammlungen anderer Parteſen geſtört haben, da 
ſollen es die anderen Parteien auch nicht. enn das Umſturzgeſetz 
in der Faſſung der Gommiffionsvorſcklagze angenommen Di lo 
{ft es aus mit aller Koalitionsfreibeit. Die Befreiung des Arbelter⸗ 
ſtandes aus den Feſſeln der Poltzel iſt der Anfang der Rettung 
des Stoates aus den Gefahren, die ihm jetzt drohen. (Beifall bei 
en Sozialdemokraten. 

Bayeriſcher nn v. Hermann betont, daß 
in Bayern Gewerkſchaften mit weiblichen Mitgliedern beſtehen und 
don den Behörden nicht bebindert worden. Redner weiſt dies 
zahlenmäßig nach. 

Abg. Lenzmann (Freiſ. Vpt.): Die maßloſen Angriffe des 
Abg. v. Elm gegen die Freifinnige Volkspartei zwingen uns, zu dieſem 
Gegenstande Stellung zu nehmen. Herr v. Elm hat es fo darge⸗ 
Melt, als ob wir Freiſinnſgen Anhänger des Kapitaliömug und 
Gegner des freien Vereins⸗, Verſammlungs⸗ und 
Wären, Das tft eine Unwahrbeit, eine Unrichtigkeit, die, wenn fie 
Mäubig ausgeſprochen wird, darauf zurüdzuführen ft, daß Herr 
ne Elm nur —.— geleſen hat, die ſich mit Unrecht freifinnig 


mit 2 
ſammlun gt und Koalttionsrecht eingetreten. (Abg. Singer: 


daßronete Möller, der ja wohl Dortmund kennt. wird beſtättgen, 


der Abſt - 

ellung des Nullens und anderer Melßſtände die Freiſinnige 
irie a Wort und That für die Streikenden eingetreten fit, 
arbelte Sammlungen veranſtaltet hat, und daß der Steg der Berg⸗ 
li 
— denn in ſpäterer Zeit ein Streik in Scene geſetzt worden iſt, 


Mungsrecht verlangt. Leſen Sie doch unſer Programm 
Wir wüßten an as eigenen Glaubensbekenntniß 


zu erlangen Buchdrucker, die zum Centrum oder zur kom 


Beziehungen des Episkopats zum Papſte und deſſen Vertreter ge⸗ 
ſervativen Partel gehörten, waren in der Erkenntniß, daß] regelt hat — läßt ſich aber in der Bro is jelbft in Frantic uicht Lokales 
fie unter dem Vorwurf der Schmutzkonkurrenz leiden, bereit, wohl durchführen. well den apoſtoliſchen Nuntien als Vertreter Poſen, 7. Mal. 


die Forderungen der Buchdrucker zu bemilligen, wenn ſich die 
große Mehrzahl der Kollegen ihnen angeſchloſſen hätte. Wir haben 
uns in den Streit nicht im Mindeſten hineingemſſcht. Erfreulich 
iſt es, daß die Gewerkſchaften aufopferungsfähig genug waren, ihre 
Kollegen nicht im Stich zu laſſen. Dies Gefühl der Solidarität 
werden die bürgerlichen Parteien ſchwerlich erlangen. Die Behaup⸗ 
tung, daß wir weiter nichts mit unferm Antrag deabſichtigten, als 
Agitatfonsſtoff zu finden, kann nur Abg. Richter aufſtellen. Wer 
fo viele Broſchüren gegen die Sozialdemokratie geſchrieben hat, 
ſollte wiſſen, daß diefe Forderung in unſerm Programm ſteht. 
Auch Abg. Richter wird nicht behaupten wollen, daß die Zuſtände 
in Deutſchland ideal find. Bis zu dieſem Augenblick iſt der ſozial⸗ 
demokratiſchen Wartet noch nicht der Gedanke gekommen, eine 
Broſchüre daraus zu machen. Aber ſelbſt, wenn wir dies thäten, 
es wäre unſere Pflicht zur Aufklärung des Volkes. Aber wo es 
gilt, den Sozialdemokraten eins auszuwiſchen, iſt Abg. Richter 


nicht einer weltlichen Macht, ſondern der kathollſchen Kirche im 
katholiſchen Staate immer eine von der der anderen Botichafter 
weſentlich verſchledene Stellung eingeräumt wird. Das liegt in 
der anerkannten Suprematie des Papſtes über die katholiſche 
Kirche und über alle Katholiken, allerdings nur in Glaubens⸗ 
fragen. Aber nichts dürfte ſchwieriger ſein, als die Grenze zu 
ziehen, bis wohin der katholiſchen Klrche das Recht der Ver: 
theibigung zuſtebt und wo dieſes aufhört. Einen augenſchein⸗ 
lichen Beweis für die außergewöhnliche Stellung, die ein 
Nuntius in einem katholiſchen Staate genteßt, können 
wir ſehen in der ſolennen Art, wie Monſignore Aaliardi 
in Ungarn nicht nur vom Episkopate, ſondern auch von anderen 
Schichten der Bevölkerung empfangen wurde. Würde je einem 
fremden Botſchafter Aehnliches begegnen? Was endlich die Ein⸗ 
miſchung in innere Angelegenheiten, die nicht Glaubensſachen be⸗ 
treffen, anlangt, ſtehen gewiß ſo genaue Informationen zur Ver⸗ 
immer dabei. (Beifall bei den Soztaldemofraten.) fügung, daß Ew. Excellenz beſſer in der Lage ſind, hierüber ein 
Abg. Richter (Freſſ. Vp): Ich habe perſönlich keinerlei] Urtheſl u bilden als ich, da ich auch betreffs der ſpeziellen Ver⸗ 

ft hältniſſe in Ungarn keinen Anſpruch auf volle Sachkenntuiß erheben 


Intereſſe an dem Vuchdruckerſtreik gehabt, meine Zeitung ſelbſt 
deſchäftigt keine Buchdrucker. Der Streik war ungerechtfertigt, weil könnte. Doch ſcheint mir eine tadelnswertge Taktloſigteit feitens 
des Nuntlus dadurch begangen worden zu fein, daß er ſich nicht 


nach den ganzen Verbältniſſen des Buchdruckergewerbes es damals . 
unmöglich war, eine meitere Konzeſſſon in größerem Umfange zu begnügte, nur Beſuche bei den Kirchenfürſten zu machen, die ihn 
eingeladen hatten, ſondern im Gegenſatze zu feinen Vorgängern, die 


machen. Thatſächlich hatten die Arbeitgeber ſich bereit erklärt, bis f 
zu gewiſſen Grenzen entgegenzukommen und gewiſſe Mißſtände, die bet ſolchen Anläſſen nie öffentlich hervortraten, Anſprachen hielt, die. 
wie ſchon der Standpunkt des Heiligen Stuhles iſt, nicht anders 


als oppoſittonell gegen die Regierungspolitik ausfallen konnten. Nähe des St. Marttakirchhofes der frühere Hausdiener ka 
Vielleicht trägt hieran auch der demonſtrative Empfang] Paſchke durch Trinken ee 5 daß Leben Fun 
Schuld, welcher dem apoſtoliſchen Nuntlus von Selten des unga=| Der Lebensmüde, welcher ſich Mund und Zunge verbrannt hat, 
riſchen Klerus und der katboliſchen Partei zu Thell wurde. Jeden: wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht; dortſelbſt machte 
falls hätte er entweder die Reiſe als inopportun verſchieben oder er einen zweiten Selbſtmordverſuch, indem er ein Glas zerb 5 und 
ſich verſichern ſollen, daß feine Anweſenheit keine volltiſchen Un⸗ die Scherben hinunterzuſchlucken verſuchte. 

annehmlichkeiten nachztehen und nicht zu Partetzwecken ausgebeutet n. Thierauälerei. In letzter Zeit find öfters die vor ſchwer 
werden wird. Auch bin ich, falls die königlich ungarſſche Regie⸗ beladenen Wagen geſpannten meift abgetriebenen Pferde, die nicht 
rung dies für angezeigt erachtet, bereit, durch die Katſerlich König⸗ im Stande waren, die Lıft fortzuziehen, von den Wagenführern in 
liche Botſchaft bel dem Heiligen Stuhle gegen dieſes in der gegen⸗ unbarmherziger Weile ducch Peitſchenhiebe mißhandelt worden. 
wärtigen Situation entſchieden taktloſe Auftreten und Eingreifen | Wie wir hören, ſind die Polſzeſ⸗Exekutlvbeamten ſtreng angewleſen, 
aus ſozialiſtiſchen Anſchauungen. Die ſozſaliſtiſche Wartet als ſolche des Nuntius, welches die Agitation in Ungarn noch mehr anzu⸗ ſolchem rohen Trelben der Kutscher mit aller Strenge entgegen zu 
bat dieſen Streik nicht gewünſcht und abgeredet, ihn anzufangen. fachen geeignet iſt, Einſpruch und Klage zu erheben und auch den treten und die Beſtafung ſolcher Thterguäler derbel zu führen. 
Nachdem er aber ausgebrochen war, hat ſie ihn unterſtützt. Ich Standpunkt zu vertreten, welcher jedes Einmiſchen des apoſtoliſchen n. Mit dem Aufbau der Militärſchwimmanſtalt vor 
kann alſo in meinem Urtheil über dieſen Streit und die ſozta⸗ Nuntkus in die klrchenpolitiſchen Verhältniſſe und Kämpfe aus⸗ dem Eichwaldthor iſt geſtern begonnen. 

liſtiſche Führung darin nichts ang Hk eye ſchlileßt. Wien, den 25. April 1895. gez. Kalnoky. Ordensverleihung. ae Doeroftfetretäs a. D. Bendt 
hatte ich durchaun alt kor dine |häblige Toätinte. SM babe an Wien, 6 Mai. Der Katfer empfing heute Mittag Brombera It ber Morde NLLLFOIL I Aisiebestteden worben _ 


t, daß der Antrag deswegen geſtellt iſt, jondern nur, 
3 gen be 5 Kampf für eine gerechte Sache — wir leiden den Miniſter a latere, Baron Joſika, welcher den Kaiſer 
morgen nach Pola begleiten wird, zur Audienz. 


ja auch unter der Beſchränkung des Vereinsrechts — jede taktiſche 
Baron Banffy hatte geſtern vor ſeiner Abreiſe eine 


Rückſicht bet Seite ſetzt und die Diskuſſton aus nutzt Eu einer be⸗ 
ſonders ſcharfen Polemik gegen diejenigen, auf deren Unterſtützung Begegnung mit dem Grafen Kalnoly im Minifterium des 
eußeren. 


man doch rechnen muß, dann deutet das alles darauf bin, daß das 
Aaltationsbedürfniß hier mehr als das praktiſche ins Gewicht ge f 
Br SM ſchlleßt die Diskuſſion 1 5 den 71 der Budapeſter Blätter vertritt = 
am nenn ajorität der eralen Partei die Anſchauung, da 
der Abſtimmung wird der erſte Satz des 8 1 gegen bie 25 
e a Sozlaldemotraben, der Freifinnigen Voltspartel und den Wünſchen des Monarchen auf gütliche Löſung der Streit- 
der Mehrzahl der Freiſianigen Vereinigung mit wenigen Ausnahmen fragen Rechnung getragen werden müſſe, während ein anderer 
2 b * 8 1 gegen dleſelbe Minderheit der zweite Theil der Partei andauernd den Rücktritt Kalnokys fordert. 
aß un m Wann, Uebereinſtimmend melden die Blätter, die heutige Ver⸗ 
8 2 des Antrages Auer: „Die Reichsangehörigen ohne Unter⸗ leſung der Note Kalnokys im un arif chen Ab 
- “ ug tal geordneten⸗ 
ſchied des Geſchlechis haben das Recht, Vereine zu bilden“ wird = 15 e Dal 1 Ai e e e at 
Banffy erzielten Verſtändigung über eine Anbahnung der vom 
Kaiſer gewünſchten gütlichen Applanirung, indem beide Theile 


ebenfalls abgelehnt, worauf die übrigen Paragraphen vom Abg. 
Singer Namens der Fraktion zurückgezogen werden 

von der Veröffentlichung dieſer Note die Rechtfertigung ihres 
Verfahrens erwarteten. 


s vertagt ſich nunmehr auf Dienftag 1 Uhr. 
rie bn des Kc kragg e tal, Abſtimmung über 
die Wahl des Abg. Dr. Böttcher und Prüfung der Wahl des 
Ab g. v. Dzlembowskt (Bomſt), zweite Berathung der Um⸗ 

Hurzvorlage) Schluß 5 Ubr. Wien, 7. Mai. In hieſigen maßgebenden Kreiſen iR 

5 7 D Pr die Anſicht vorherrſchend, daß trotz der huldvollen Zurück⸗ 

Zum Konflikt Banffy⸗Kalnoky. weiſung der Demiſſton des Grafen Kalnoly dieſer nicht mehr 

W. B. Wien, 6. Mai. lange im Amte verbleiben werde. Es iſt vielmehr zu befürchten, 

daß die jetzt in Ungarn am Ruder befindliche Partei ihre 

Angriffe auf den Leiter des auswärtigen Amts fortſetzen und 

neue Konflikte herbeiführen werde, die dann folgenſchwerer 

für Ungarn ſein würden. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Mal. [Ein Mißgeſchick un⸗ 
ſerer Marine.] Unliebſames Aufſehen erregt es in 
Marinekreiſen, aber auch im Reichstage, daß der ſtärkſte und 
jüngſte deutſche Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ wieder einmal 
außer Dienſt geſtellt worden iſt, nachdem die Maſchinen vor 
einigen Tagen einen Bruch erlitten haben. Das Schiff hatte 
vor zwei Jahren ſeine erſte Fahrt zu machen, von der es auf⸗ 
fallend ſchnell in die heimiſchen Holen zurückkehrte, ohne feine 
vorgeſchriebene Probefahrt beendigen zu können. Nach etwa 
r eee —— 

0 a erſuch gemacht worden, der leider ebenfalls die Untauglichkeit 

N; im ne ee 3 ec 2 — 5 8 0 der Maſchine erwies. Woran der Fehler liegt, wird noch 
Ew. Exzellenz darin den Wunſch thunlichſt meine Anſicht über die aufzuklären ſein. Es wird behauptet, die Maſchine ſelber ſei 
vorzüglich, genüge aber nicht für das mächtige Fahrzeug, fo 

Do 8 ihre a 1 5 10 „ 1 
an dem Unfall habe. Jed nfalls iſt unſere Marine durch das abgeritten hatte, defülrten die Fußtruppen in Batalllonskolonne, 
Mißgeſchick der „Kaiſerin Auguſta“ für lange Zeit um eins die Arıiderte in Batreriefront, N Kabale in Ezkadronsfront im 
der wichtigſten und theuerſten Schiffe (die Koſten haben acht Schritt. Trab und Galopp. Nach der Parade ſprach der Kalſer 
Millionen betragen) ärmer geworden. ü dem Gropfüriten Wladimir und den übrigen Kommandanten feine 

— Dem Reichstag ſoll noch ein dritter Nachtrags⸗ Anerkennung 1 er gm vorzüglichen Verlauf derſelben aus. Unter 
etat für die von der Heuſchreckenplage in Noth ge⸗ den Klängen der Nationalhymne und braujenden Hurrahruſen 


verließen der Kalſer und die Kalſerin ſodann das Paradefeld, Heute 
rathenen Bezirke Oſtafrikas zugehen. Abend findet ein Prunkmahl und Mittwoch die Parade über den 
— Die Kommiſſion des Abgeordneten» 


weiteren Theil der Truppen des Milltärbezirkes ſtatt. 
hauſes für die Novelle zum Kommunalabgaben⸗ aris, 6. Mai. Nach Meldungen aus Maſung a 
geſetz beendete ſeine erſte Leſung. Es wurde beſchloſſen, das 


hatten die Hovas in dem Gefechte am 2. d. Mts. bel 
Einkommen aus außerpreußiſchem deutſchen Maroway 300 Todte, darunter die vornehmſten Häuptlinge. 
Grundbeſitz freizulaſſen, dagegen dasjenige aus dem im 


Wichtige Papiere, die dem Gouverneur von Bueni und Sagale 
Reichsauslande belegenen zu verſteuern. 


ſowie der Königin gehören, wurden erbeutet. Die Sakalaven 

{ tandpunktes über di — Wie die „Poſt“ vernimmt, wird am 13. Mai im fangen an, ſich zu unterwerfen, N 

Stuhle ein Aufgeben ſeines dogmatiſchen Standpunktes über die Handelsminifterium’” die Rommiſſton zur Berathung über die Chriſtiania, 6. Mai. In der heutigen Storthing⸗ 
äußere Sonntagsruhe unter Theilnahme von Ver⸗ 


Sitzung wurde der Fer ra red wonach — 8. 

ar Staatsrathe geführten Protokolle über das letzteingereichte 

Handel ee ae Demiſſionsgeſuch der Regierung dem Storthing 
— Der Oberſtkommandlrende der chileniſchen Armee fit 


vorgelegt werden ſollen, mit allen gegen eine Stimme ange 
in Berlin eingetroffen, um die deutſchen Militäreinrichtungen kennen nommen. 
zu lernen Basel, 6. Mal. Der Hier ausgebrochene Maurerftreik 
WB. Düſſeldorf, 6. Mal. Der Provinzlal⸗Landtag lehnte mit] bat große Ausdehnung angenommen. Es mußten heute vier Kom 
119 gegen 21 Stimmen die Errichtung von Landwirth⸗ papulen der Feuerwehr zur Unterſtützung der Pollzet aufgebote , 
ſchaftstammern ab. werden. Die Baumeiſter beſchloſſen, auf allen Bauſtellen die 


Provinzial Verein für Hebung der Fluß ⸗ und Kaual⸗ 
ſchifffahrt in der Provinz Poſen. Am Sonnabend, den 11. Mat, 
findet im Stadthaus zu Poſen eine Sitzung des Ausſchuſſes mit 
folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Geschäftsbericht. 2. Entwurf 
einer Strompolizei⸗Verordnung für das Lagern von Schiffen in 
und unterhalb von Poſen, Berichterſtatter: Herr Warſchauer. 3. Die 
Warthe⸗Regulirung, Berichterſtatter: Herr Baulnſpektor Wulſch 
4. Die Ladeufer in Poſen, Bertchteritatter: Herr Warſchauer. 
5. Der Oder⸗Warthe⸗Kanal, Berichterſtatter: Herr Dr. Hampke. 
6. Feſtſetzung von Tag und Stunde, ſowie der Tagesordnung der 
nächſten Hauptverſammlung. 7. Kooptation von Mitgliedern. 
8. Anträge aus der Verſammlung. Der Sitzung des Ausſchuſſes 
geht um 5¼ Uhr eine Vorſtandsſitzung voraus. Wegen der Wichtig⸗ 
keit der Verhandlungen wird die Anweſenheit der Mitglieder des 
Vereins bei der Sitzung des Ausſchuſſes gewünſcht. Im Anſchluß 
an dieſe findet am Sonntag, den 12. Mat eine Befahrung der 
Warthe zwiſchen Poſen und Obornſk auf dem Dampfer 
der Firma Hermann u. Co., Stettin ſtatt. 

u. Aus Anlaß des Geburtstages des Kronprinzen 
hatten geſtern ſämmtliche öffentliche Gebäude geflaggt worden. 

n. Geſperrter Fußſgängerweg. Der Fußgängerweg, wel⸗ 
cher von der St. Adaldertſtraße am Fuße des Fons Hake und am 
Rande der Dominikanerwieſen entlang nach dem Fort Wintary 
führt, iſt gegenwärtig wegen Aufſchüttungsarbeiten geſperrt. 


ja vorhanden waren, zu beſeitigen. Dieſe Verftändigung tjt zerſtört n. Verſuchter Selbſtmord. Geſtern Abend wollte in der 


worden durch die weitergehenden Forderungen der Führer in dieſem 
Streik. Die Gewerkſchaft der Buchdrucker bat ſich allerdings jeder 
politiſchen Thätigkeit enthalten und ſich auf die Forderung gewerk⸗ 
ſchaftlicher Intereſſen beſchränkt. Sie hat auch in dieſer Beziehung 
große Verdienſte, jo daß es ſehr zu bedauern ift, daß fie durch 
dieſen Streit in ihren Fonds und Einrichtungen erihüttert worden 
it. Daß aber die Führer der Gewerkſchaften überhaupt Sozlaliſten 
waren, iſt mir klar eworden aus der fortgeſetzten 
Lektüre des Organs dieſer Gewerkſchaft, des „Korreſpondenten“. 
Alle jene Artikel zur Rechtfertigung des Streit, alle Polemit 
darin, insbeſondere gegen meine Ausführungen, entſprachen durch⸗ 


Aus der Provinz Poſen. f 


Gemeinde plötzlich Feuer aus. Du die Gehöfte hier dicht zufammen 


einige landwirthſchaftliche Maſchinen und eine Menge Getreide 
verbrannten. Gerettet wurde nur der Viehbeſtand, ein Faß Speck 
und ein kleiner Geldbetrag. Dem Arbeiter Bural verbrannten 


2 Schweine. Merkwürdigerweiſe wurden ein mit Zlegel ged 
Arbeiterhaus aus Lehmwänden und ein von biejem . 
Stallgebäude mit Strohdach erhalten, trotzdem dieſe Gebäude von 
den Flammen umringt waren. Die hochauflodernden Flammen 
waren weithin ſichtbar; in kurzer Zeit waren 7 ae und zwar 
aus Galowo, Szezepankowo. Samter, Swidlina, Lipuſca, Kazmierz 
und Scharfenort ſowie die Feuerwehren von Samter und Scharfen⸗ 
ort nebſt vielen anderen Löſchmannſchaften zur Stelle. Durch that⸗ 
kräftiges Eingreifen wurde eine noch größere Verbreitung des 
Feuers verhindert. Der Schaden iſt nur theilweiſe durch Ver⸗ 
ſicherungen gedeckt. | 


Gelearanhiſche Nachrichten 

Köln, 6. Mai. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Sofia, 

daß in Vranja Zuſammenſtöße zwiſchen einzelnen 
Parteien ſtattfanden, bei denen eine Perſon getödtet, 
mehrere verwundet wurden. Der liberale Bürgermeiſter tele⸗ 
graphirte an den Fürſten, daß die Polizei die Ruheſtörer be⸗ 
günſtige und die Verhafteten im Gefängniß mißhandle. Die 
Bürger würden, falls nicht Abhilfe geſchaffen werden ſollte, 
mit den Waffen ihre Rechte vertheidigen. er Bürgermeiſter 
wurde ſofort ſeines Amtes entſetzt. 

Petersburg, 6. Mal. Heute fand feit langen Jahren wieder 

die erſte Truppenſchau auf dem Marsfelde ſtatt. Um 
11 Uhr erſchien der Kaiſer in der Oberſtuniform des Preob ra⸗ 
ſchenski⸗Regiments zu Pferde auf dem Paradefeld, von den 
Truppen durch Abspielen der Natlonalhy une, vom Volke mit be⸗ 
geiſterten Hurrahrufen begrüßt. Dem Katler folgten im vier⸗ 
ſpännigen Wagen die Kaiſerin Alexandra mit den Großfürſtinnen 
Marie Pawlowna und Kenia, ſodann zahlreiche Großfürſten und 
ein glänzendes Gefolge, darunter die fremdländiſchen Mllitär⸗ 
attacks 3. Nachdem der Kaiſer die Front der präſenttrenden Truppen 


u das Auftreten Agliardis in Ungarn präziſer formulirt 
ee Find. 5 ſoeben erhaltene Telegramm enthält 
aber keine dieſer von mir erbetenen Informationen, die 


einzulaſſen, bevor die Frage nicht formulirt zu fein ſcheint. Was 
— die beiden noch maßgebenden, dereſts genannten Geſichts⸗ 
punkte betrifft, die Ew. Exzellenz dabin forwultrt haben, daß die 


id alles, was darüber geht, inkorrekt ſei, dies 
rg 0 nach moderner Auffaſſung theoretiſch be⸗ 
bauptet, — fo namentlich in Frankreich, wo die Geſetznebung die 
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Arbeit vöfig einſtellen zu laſſen. Si 8 itenden beſchloſſen in] war Por ur v zi sgeſchloſſen. Wie die k en W. len, am 18. Rh länder. Am Himmelfahrts⸗ 
einer geſtern Abend e Berlommlung, den Gel "mit en ahnt 15 en a a für u af > tage 2000 ee 3 26 eulen We Sala 
allen Mitteln folange als möglich durchzuführen. Das Pogzel. |? zufügt. 8 80 . 8 
departement bat einen Aufruf erlaſſen, in weichem die Aus⸗ friedigend erklärt. (Nach einer geſtrigen Meldung der Holſteiner. 


ständigen um Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung erſucht „Köln. Ztg.“ will bekanntlich China nicht Japan um Verzicht: Paris, 7. Mai. In Folge der Mittheilung der japa⸗ 
. leitung auf Port Arthur erfuchen, wozu ſich Japan bereit niſchen Regierung von der Verzichtleiſtung auf 
3 erpen, 6. Mai. Der heute nach dem Kongo ſerklären wolle. — Red.) Siautong werden die zur Fahrt nach Oſtaſien gerüſteten 
= — Dampfer „Leopoldville“ wurde von der Dokohama, 6. Mal. Eine amtliche Benachrichtigung Kriegs iffe zum Schutze gegen Japan auf ihren 

Es lebe d außerordentlich enthuſtaſtiſch und mit dem Rufe der Ratiffkatlon des Friedens vertrages liegt Plätzen verbleiben, und find die getroffenen Dispoſitionen 
„Es lebe die Uebernahme des Kongos“ begrüßt. noch nich t vor, jedoch beftätigen viele Quellen dieſe Nachricht. wieder rücgängi gemacht worden. 

Sofia, 6. Mai. Das Regierungsblatt „Mir“ verfichert, | Migor! iſt in Port Arthur angekommen und ſofort nach London, 7. Mat. Die Vertheldiger OSkar Wildes haben 
daß zwiſchen Defterreih- Ungarn und Bulgarien Eur 4 weitergereiſt Lord Li iſt zum chineſiſchen Geſandten den Geſchworenen mitgeteilt, daß fie das Geld zur Kautioasſtel⸗ 
ei Einvernehmen in der Acciſen⸗Frage, ſowie betreffs für den Austauſch der Ratifikatlonen, der morgen ftattfinben ie Pier ide Gelege belt ar Finch add Bueno — 
de auf Grund eines 1 Aprozentigen Werthzolles abzuſchlleßen⸗ oll, ernannt. Das Kabinet in Kioto hält häufig Sitzungen will, da viele dochgeſtellfe Perſönlichtelten in den Prozeß ver⸗ 

en Handelsvertrages erzielt Sei. Stoilow ſei durch Mini- ab, denen alle Miniſter beiwohnen. wickelt ſind. 
ſterlalbeſchluß bereits ermächtigt, das betreffende Protokoll zu London, 6. Mai. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ Paris, 7. Mai. Die geſtrigen Abendblätter besprechen 
unterzeichnen. Es erübrige dann noch die Ratifikation ſeitens aus Yokohama gemeldet wird, ſind die Geheimen eine Auslaſſung des Miniſter⸗Präſidenten gegenüber dem 
der Regierungen Oeſterreich Ungarns. Stoilow dürfte morgen Räte und oberſten Beamten eiligſt zu einer am 7. d. M. Miniſter des Aeußern, dahingehend, daß Frankreich aus der 
die Rückreiſe antreten. — Demſelben Blatt zufolge verbleibt im Hauptquartier in Kioto ftattfindenden V erfammlung|Smtervention keinen anderen Nutzen ziehe, als den, daß 
das Acelſengeſetz zunächſt in Kraft; Bulgarien wäre berechtigt, berufen. ſeine Solidarität mit Rußland aufs Neue beſtätigt 
Einfuhrartikel, welche mit heimiſchen Erzeugniſſen konkurriren, Tientſin, 6. Mai. Die Geſandten Wutingfang werde. Rußland habe Frankreich gegenüber Verpflichtungen 
einem erhöhten Zolle zu unterwerfen. und Lieufung reiſten um Mitternacht von Taku nach übernommen, deren es ſich hoffentlich bald erinnern werde. 

d, 6. Mai. König Alexander iſt geſtern Tſchifu ab. Brüſſel, 7. Mai. Dieſe Nacht wurden hier weitere 
Abend in Begleitung des Miniſters des Auswärtigen und des Tſchifu, 6. Mal. Die Flotten der fremden fünf Anarchiſten verhaftet. 
Kriegs miniſters hier eingetroffen. Mächte ſind hier verſammelt. Das ruſſiſche Geſchwader Die Blätter veröffentlichen energiſche Leitartikel gegen die 

Betreffs des ablehnenden Beſchluſſes des Skupſchtin a. beſteht aus 8 Schiffen einschließlich breier Torpedoboote. Es Schutzzollpolitik der Megierung nd. 

. 3 Be Die ee: fr i e werden noch mehr ruſſiſche Schiffe erwartet, ebenſo noch einn — - 

r 0 gockirte Anleihe verlautet aus guter engliſches, amerikaniſches und franzöſiſches, ſowie zwei deutſche 

Auncle der Beſchluß hatte zugleich eine persönliche Spize Sa 1 ſch anne eee 16 Stellennachweis. 


Schiffe. 

aber bie Anletheſtipulationen wurden auch ſachlich beanſtandet. Tel i Nachrichten zeitig zu der bevorſtebenden Gewerbe⸗Ausſteliung melden. 
Es verlautet, bald nach Ernennung des neuen Finanzmini L ephon ſche ch . Vorſteher V. Zauner. 
ee, . ep 
e he mit der bisherigen oder einer neuen Bankgruppe De 1 ki di. 140 iſt 3 I 23... Rußland, N EN: 

Zwölf Na chwahlen zur Skupſchtina ſind auf den der 3 3 ückerſten en Rotheeſeber In der Woche vom 28. April dis 4. Mai find über die Haupt⸗ 
27. nunmehr zugegangen. — Im Kultus miniſterium wurde der f ührt £ 

Mai a. St. ausgeſchrieben. Entwurf ie Berorbnung über die Einfügung des Aerzte⸗ . 14 756000 Pud Getreide ausgeführt worden. Davon ent⸗ 


Niſch, 7. Mat. Die Skupſchtina nahm das Geſetz j 

923 b . di ige Organiſation d L de Woche. Vorwoche. 

Lin wonach die königlichen Eltern oder Verwardten der direkten e ee red Ku a ſich 5 Weben. 948000 Pud 6 659 000 Bub 

ie unter ben rg 1 185 geſtellt ſind, wie der König. „Boſſ. Ztg.“ zufolge darum, dem Aerztekammer⸗Ausſchuſſe, 2 en ere 5 J g 
9 105 5 00 Tri e Nubar Paſcha, der jetzt Privatvereintgung iſt. amtlichen Charakter zu geben. Hafer 2024000 1937000 = 
in gar u. 6 rieſt einſchiffen wollte, um eine Kur Derſelbde hat die Aufgabe, innerhalb der Zuſtändigkeit der Mals 43200 = 595 000 
arlsbad zu gebrauchen, hat ſeine Abreiſe verſchoben. Aerztekammern vermittelnd zu wirken zwiſchen dem Kultus⸗ 
miniſterium und den Aerztekammern, ſowie zwiſchen letzteren Handel und Verkehr 


„ Gatum, d. Mal. Die Ausfuhr von Petroleum 
nd Hiebe 117.000 Bud und andere Rapbie 
Friedrichsruh, 7. Mai. Die Huldigung a e Em na 89 \ 5 u — er 
der 72 ſächſiſchen Städte findet am 8. Mat ftatt, am 11. Mai e aden, f. Met e 1 e 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Berlin, 6. Mai. Wie die „Poſt“ erfährt, ſei jetzt in 

dem Verzicht Japans auf Liautong Port 
Arthur mit einbegriffen; in der früheren Note Japans 


untereinander. 


5 8 2 Beteiligung lebhafter, namentlich ſeitens Deutſchlands. 
4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. J 4 b 8 FF . Kmaltice Wole fetig, Teine aholle 
Ziehung vom 6. Mai 1895. — 14. Tag Vormittag. 117266 (300) 371 87 460 (300) 73 81 (1500) 539 48 632 92 763 118049 feſt auf die Beſſexung der Tendenz auf der Londoner Wollauktion. 
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17032 240 00) 838 996 16243 A 85 519 (1500) 93 670 832 88 932 | 60 135102 378 957 136165 85 209 69 468 686 94 758 72 841 55 Am 6. Mai Wärme⸗Maximum + 17,4 Celſ. 
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25 21 140349 519 141061 79 605 (300) 99 802 89 964 142137 378 421 . 
2m 5 512 694 833 (1500) De 41 168 99 239 70 80 83 (300) | 517 99 606 47 143006 107 46 279 317 (300) 32 569 (1500 648 797 Jo un Pro rſen 8 
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480 „0878 402 643 676 dne e UOB- een 168186 267 5.200 82.406.082 (8000) 77 80 624 45 794 880 99 982 149016 56 445 An tene qünſtigere Entwickelung der Miniſterkriſts in Defterreich- 
505 733 907 30 (1500) 5 3 548 86 619 25 712 (300) 29 66 738 57 992 garn hat die heutige Wiener Vorbörſe weſentlich feſter 11 f 
er 


889 951 (500) 69 34075 230 826 88 88969 375 86 442 648 69 70 150234 40 91 398 472 677 906 (300) 151017 830 (300) 51 401 was auf unſeren Verkehr um To intenſiver zurũ wirkte, a 
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6 2 

4 315 80 412 93 522 79 9 5 5 i 
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e eee 290 (00h 494 97,747 Ba 983 ede 340 | 212 (300) 74 318 61 584 52 862 162104 8 312 20 436 40 57 681 877 dazu auch die Petersburger Depeſche wegen Japan beigetragen. 

5 2 643 863 70 47015 105,57 28 3 nos 69 506 789 859 959 | 163019 515 627 89 708 (3000) 881 930 62 164128 324 30 433 (1500) Am Bankenmarkt waren außer Kreditaktſen von lokalen Werthen 

8 3 286 481 88 662 705 en B 17 1 5 63 815 14 555 693 827 165079 241 335 (300) 86 995 1646060 125 517 (3000) deſonders Diskonto⸗Antheile döher efragt, daneben Deutſche Bank 

BA „20 513 703 20 05 00 50 4 512 90 500 80000) 870938 45 257 167239 69 (500) 391 636 618 34 758 843 83 900 168037 und Darmſtädter, Dresdner und Nattonalbant-Aftten. 

a 54036 129 254 319 557 88 90 839 98 959 79 85045 178 404 92 27 000) 22 705 18 936 een BA VAR ER FAR e Bankaktien verkehrten ſtill zu ca. , Prozent höberen Courſen. 

500 28 62 702 806 unse 77 217 20 272 50 70 W 5 50 707070 170182 362 89 409 20 722 843 64 171103 85 277 349 436 74 603 efterreichtiehe Babnaktien Lagen g. 
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728 98 853 62028 103 396 5 672 811 612 2 (1600) 72 92 594 | (3000) 26 91 168 222 (300) 44 437 676 807 77 176077 367 411 82 501 Prince Henri verkehrten über Sonnabend⸗Schlußcours. Canada 

52 3 395 406 (800) 201 18 957 63101 207 11 463 | #22 54 726 914 79 177163 94 221 24 826 29 623 48 992 178001 62 Pacific ſtiegen neuerdings und von ſonſtigen Babnaktlen ist wenig 


99 622 36 56 89 766 74 822 64039 115 403 634 (8000 36 8² 2 5 0 7 
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8 6 78 ( I, 
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701 889 948 78 85014 (6000) 185 505 29 64 (3000) 86029 244 587 | 143 283 677 792 976 199094 393 401 602 W 

Pr ee ; Werke, 
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688 ah 914 450%) 16 80 94296 392 498 776 95114 50 355 83 426 343 472 666 70 607 64 700 54 (300) 824 92 208013 105 205 829 420 Prozent. (N. 

158 2 „96008 77 116 21 211 401 687 820 23 37 61 64 948 97022 | 74 613 84 914 209060 100 50 280 87 497 (3000) 592 706 63 66 813 ö RT 

1 872 er 331 587 661 825 83 918 24 55 98039 240 664 730 824 84 93 | (5000) 957 N Bresla M lußurte.) Feſt N u 

Wu post 06 196 dnz Ast 660 . 210206 372 465 782 971 211181 46 81 85 402 14 28 (1600) 44 68 u, 6. Mai. (Schuhen 3 2 * 

b 100080 309 (3000 428 800 718 892 101018 49 442 72 562 702 | 717 920 212019 165 255 74 305 36 820 929 39 64 96 213128 263 306 Neue Zproz. Reichsanleibe 98,2, 3 proz. L.⸗Pfanbr. . 


In 8 202 69 138 (1500) 256 489 545 (1500) 92 716 38 828 911 [ 420 606 732 71 806 28 214340 60 757 (800) 7005 2 = N) Ronfol. Türken 25,60, Türk. Looſe 142,75, Aproz ung. 
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82 333 54 402 »4 104040 141 62 ; 
876 (500) 93 924 1 66 210 414 45 605 | 78 569 805 216197 269 430 (1600) 39 21705 102,75 Sl. Distontobant 118,50, Breslauer erbank 
56 906507 94 923 81 105165 80 496 677 710 860 71 918 21 106126 | 47 88 437 657 65 787 929 48 BARON 71.363 407 73, 77 514 712 36 Kredite Ber len Bankverein 124 5 Done 
TETTETCCCCCͤc , , 14600,  Decäle. Gienbein DAB 
386 b 1 220275 1 300) 800 77 221 281 für 8. 5.00 

15d 81 925 48 5 6000 518 88 68 67 222028 20 600) 08 233 90 99.338 616 37 720 854 Sie 145,00, Sderſchle. Eilenbabn 83,75, 


2 8 
861 110063 176 251 55 77 (1500) 95 317 89 406 (300) 111010 106 244 | 67 920 30 68 72 78 224043 (1500) 50 241 83 376 (300) 542 600 744 


2 d⸗ Zement 109,00, Schleſ. Zement 165,00, Oppeln 
12112 79 380 641 113186 91 319 88 435 526 618 81 793 829 l 911 38 225008 67 164 274 77 301 5 417 


Cement 118,00, Kramſta 135,00, Schleſ. ktien 194,00, Bauras 
hütte 131,75, Verein. Oelfabr. 88,00, Defterreich. Banknoten 167,20, 


9 in BI N N 7 
1% a 


wi; 


7 A 


zu: Banknoten 219,50 Biete. Gement 10250, Pa Ungarif: | an Bord Hamburg 8851 a 17,07'/,, per Jun! 10,22 ½, per Auguft 


omenanlelb: 98.50, Breslauer elektriſche Straßenbabn 194,10, 10,37, per Oktober 1 
enſcheidt Aftten 85,00, Deutch Fleinbabnen 118.00, Bres⸗ 8, 6. Mal 
der pritfabrik 132,00. per Mat 2025, per Juni 20,15, per Juli⸗Auguſt 20 
iz; Fest. 


tember⸗De zember 20,40. 
London, 6. Mai. (Schlußkaxſe.) 
Engl. 2 proz. Conſols 105 ½, Preuß gproz. Conſols — —, September⸗Dezember 12,50. 
i 


Mat 


ehl feſt, ver 


talten. 5 proz. Mente 87¼, Lomvarden 
Serie) 101 konv. Türken 25 ¼, öfterr. öſterr. 
oldrente —, Aproz. ungar. Goldrente 102, arozen'. 7 Mat 31 75, ver Juni 31.75, 
PR 101°/,, Aproz. unte Eövpter 103, J., proz. Dezember 32.50. Wetter: 
6. Mai 


6proz. Merttaner 85, Ottomanbank 19½, Ca- Baris, 
26,75 1275. Weißer Zucker Nr. 3, 


nada Pacific 52%, De Beers neue 21. Rio Tinto 800 Aproz. feſt, 
Rupees 58, 6 proz. fund. arg. A. 69. Sproz. arg. e Mal 28.50, ver Juni 28 02 ½, per Jull-Auduft 28.87% 
Januar 2237 ½ 


5 { de 58% — 990 Monopul⸗ 12500, 40 Geier & n 1888er 
nleihe ‚do. 87er Bro n „ Aproz echen x 
28 ¼, Bral. "89er Anl. 75¼, 5proz. fern de Min. 81 %, Neue Havre 6 Mat. 
Et Anleibe von 1893 81, 1 , Silber 30½, 


— Rüböl 
72, . 11. ver 
Tribut⸗Anl. 98 ¾ 


tember 93,50, per Dezember 91,75. Ruhtg. 


W Sr Weizen beh., 
„per Sep⸗ 
Roggen rubig. ber Jun! 11, 105 per 

„per 
Juni 43,40, ner Jult⸗ ungut 41.10, per Se tember⸗Dezember 44.70. 
feſt, pr Mat 49 25, per Juni 49.50, ver Jull⸗Muguſt 
49,00, per September⸗Dezemder 4950. Sycrttus behauptet, 
er Auguſt 32,00, per September 


Sch 
hing) Kobluder feit, 88 Prozent loko 
per 10) Kiiogr. ver 
Oktober⸗ 


(Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Mat 93,00, per Sep⸗ 


K 


8, 6. Mai. (Spur). 
wre, „arte Rente 100,98, Bptogent. Nerz 103,88, Nahen. . Gad ee e 
öprez, Rente 8890, aproz, ung. Golbrente 102 93. III Egupter- Rio 8 000 Sack, Santos — Sack Recettes für geſtern. 
Anlelbe Per proz. Ruſſen 1889 101,80, Aproz. unif. gypter A — 6. Mai Bancazian 39 /. 
4 proz. ſpan. ä. Anl. 72, konv. Türken 26.10. Türken⸗ Amfterdam, 6 6. Mat Java⸗Raffer 1000 ordtnarv 52/, 
Looſe 51 70 Aprozent. Türt. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 491,00, Amsterdam, 6. Moi. Betreidemart:. Wetzen auf Termine 
ned 906, 90 . 0 — Dre . Hau, per Mat 154, per Be 158. — Roggen loko unveränd., 
anque de Paris —,—, Bang. comte — nen do. auf Termine flau, Mai 112, per Salt 115, per Oktbr. 


3730, Suezkanal⸗A. 3410.00. Cred. Lyonn 815.00, Re de Francs 
Bahel k. 28 81 . Chen a. Lone, 2623, Becel. Amfterdam 1 1 
echſe a. London echſel Amſterdam 
0 do = Be 15 1 I gage 11 5 5 0, M Noa 9 Hofer ſteigend. Gerſte feſt 
0, Wechſel a alten obinſon⸗ ortugteſen 
25,18, Portug. Zubats-Obligat on 455,00. Aprozent. Ruſſen 67 90, ber Jun J be. 77 — 3 ae 5 


Brtvatdigtont 17 Schmalz 84¼, Margarine ruhig. 


116,00. Rüböl lok) 555 "het Herbſt 23. 
Auto at. Getreidemarkt. 


Welzen . 


ai 
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Mal. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) al 


Frankfurt a. M., 6. Mai. (Efielten-Boztetät.) Schluß.] London, 6 Mat An der Küſte 4 Welzenladungen angeboten. 
Or gercelch. Kredltattier BB Im, Franzoſen 363, Lomdarden 89 ¼, — Wetter: Schön. 
Ungar. Gold rente ——, Gotthardbahn 184,20 Disfonto-Kom⸗ nondon. 6. Mal Chili⸗Kupfer 41 per N Monat u ber 
madbtt 220,70, Dresdnex Bank 157,50, Beritner Handelsgeſellſchaft London, 6. Mal. 1 Getreidezufuhren ag Bern 
157,75, Gum Gußſtahl 146,80, Dortmunder Union St.⸗Pr.] Woche vom 27. April 3 . gliſcher ae 


—.— Gelſenkirchen 163,60 Harpener Bergwerk 14410, Hibernta | fremder 107 339, 8 Hl 

147,80 Laurahütte 13190, 3proz. Portugieſen —.—, Italieniſche Malzgerſte mde = 
Mittelmeerbahn 93,60 Schweizer Tentralbahn 140,60 Schmelze 
Nordoſtbahn 140,90, Schweizer Union 95.30 talteniſche Meridio⸗ und 1200 Faß. 


engl iſcher Hafer 1072, 


erſte Zub, fremde 21 145, ae 
21868, fre fremder 
er 58 249 Orts, engliſches Mehl 20373 Sack, fremdes 30 414 Sack 


naux 125.50, Schweizer Simplonbahn 82,40. Nordd. Llovd iberbool, 6 Mai Nachm. 4 Uhr 1) Min. Baumwolle. 
Mexikaner 84,75. Iialtener 88,00, Ediſon Wttien —,—, Caro] Amas 12000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 
genſcheſdt —.—, Zproz. Ketbsanleibe —,—, Türkenlooſe ——,| Ballen. Rubtger. 
onalbant 136,80, 1860er Looſe —, American good ordinary 8%, do. low middling 3 ¼, do. 
Rio de Janeiro, 4. Mat. Wechſel auf London 9'.. middling 3/1. 
Buenos⸗Ayres, 4. Mai. Goldagio 277. Middl. umerttan. Lieferungen: Mai⸗Junl 3'/, 8 
. Rue Sant d de en eie . 5 - ele ir 
Bremen, 6. Mai. Börfen - Schlußberict.) Aaffinixteg | kauferpre uguft-Sep 2b. Käuferpre eptember er 
3% Käuferpreis, Oltober⸗Novbr. 30 Käuferpreis, November⸗ 
a br (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Matt. Dejember 50% Künferprels, Desember-anuar 3% d. Küufer⸗ 
Sante Williger. ie middl. loko 34¼ Pf. preis 
1 8 5 a DT 5 Pf., Armour ihleld 35%, Pf., Teleyh scher Bär Börfenb N 
uda 4 alrban 1 e on er erich . 
a er Ruhig. Short 5 middling loko 31, extra long Berlin, 7. Mal. Wetter: Prachtvoll. 
Wolle. Umſatz: — Bolle Newyork, 6. Mai. Weizen der Mai 66, per 
Taback. l 202 Pocken Paraguay. Juli 66 /. 
Ha omg uf 7 2 8 ) r average — Ri 
Sin 72 u 11 0 per September lu per Dezbr. 74, per Beriiner Birgduisenmarkt uon 6. Mai. 


Mai. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 


Robander E hatt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei] Schön. 


Feste Umrechnung: J Livre Sterling — — 20 W M. 4 7 "Rubel = — = 3. 3,20 "al 4 Gulden "österr. W. = = 470 M. 7 Gulden : südd. — 12 Mm. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Druerd eo. 


* 


Wind: NO. früh + 10 Grad Reaum,, 770 Millim. Wetter: 


N Gulden noll. W. 


„ Röftel) in Po en. 


& 


Unter der Einwirkun 
welche durch günſtiges 
das Realtſatior angebot und die Preiſe des Brotgetreides erlitten 


niedrigerer eee Not rungen, 
etter veranlaßt waren, mehrte ſich heute 


eine empfindliche Elnbuße, da mangels genügender Aufnahme⸗ 
fähigkeit die Gunſt des Wetters ebenfalls Beachtung fand. Wenn 
auch die Waarenfrage anhält, jo iſt fie doch nicht mehr dringend, 
und der Markt wieder empfindlicher gegen äußere Eindrücke und 
ee e brech 4 55 
eizen gab ohne Unterbrechung na ligerem Anfan 
nach und ſchließt ca. 3 M. niedriger. Gek. 1100 Tonnen. Ben 
Roggen erholte fih von dem anfänglichen Rückgang, um 
wieder recht matt und ebenfalls ca. 3 M. billiger zu ſchließen. 
Gek. 600 Tonnen. 
5 N er ſehr ſtill, etwas ſchwächer. 
age > me 0 ruhig, aber im Eintlang mit Getreide nach⸗ 
re fte ſich in $ 
Wen da n Folge der ungartſchen und in⸗ 
1 0 e jüu 95 Kauft eingeſt = bat, 4 
piritu wankend und in der Tendenz unentſchi 
a 000 992 5 8 = 3 ſchieden. 
eizen loko 140-162 nach Qualität gefordert, 
153,50 —151.25— 151.50 M. bez, Juni 159,50 — 100 50 M. u. 
Jult 152,50-150,5% M. bez., September 151,25—15 )— 150,25 . 
bez., Non 1 150-180, M. bez 0 
ogaen loko —134 IR. nach Quallität gefordert, Mat 
131,75—132 75 130.50 130,75 M. bez., Junt 133.78 — 2 M. bez., 
Juli 134 25— 134,50 — 132,75 — 133 M. bes., September 135,50 bis 
135, ER 55 De 55 136 — "r 25136 Mark bez. 
lo — ort na ualttät —— 
127,00 M, bez, Sept 1171100 M. b 4 5 
„Gerſte loko per 1000 nennen 110 765 M nach Qua- 
lität gefordert. 
Hafer loko 126 - ge M. ner % Kilo nach Qualität gef., 
mittelt und guter oſt⸗ und weſtpreußliſcher 132 —136 Mar“ „o. 
pommerſcher. udermärkiſcher und mecklenburgtſcher 132—137 M., 
500 ſchleſiſcher 133 137 ark feiner . preußlicher, med ⸗ 
lenburgiſcher und vonneckber de Ms ab Bahn bez, Mat 
126,50—126,25 M. bez., Jun 126— 50 M. bez., Juli 195,75 
bis 1 Sn, 123 dat ez. 
Erbſen u 2— 0 per 1000 Kllogr., 
manre 181 ar per 1000 Kilo nach Qual. bez., Vittor a ben 
Wezenmehl Nr. 00: 21.50 —19 75 Mark be 
und 1: 1800-1600 M. bez., Roggenmetl N Nr. 0 und € Tee 
dis 17,75 M. bez., Mat 18,20—18,10 Mark dez. Juni 18,40 18.20 
5 ng Juli 18,50 — 18,30 M. bez., September 18,65— 18,50 
ar 


bez., 
46 M. bezahlt. 

Petroleum boo 23,25 M. bez. September 21,5 M. bez. 

Spirttus unverſteuert zu 50 M. rn zabgabe lolo 
ohne Faß 56 M. Den unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 36,3 M. bez, Mai 40 247.4403 Mark rk bez., 
Juni 40.3 — 40,2 — 10 4 M. bez. Juli 40,6-4,5—40,7 M. bez., 
Auguft 40, 9—11. 141.0 M. b z, Septur. 41,2—41,5—41,3 M. dez. 
Okt. 41,4 41.3 41,5—41,4 M. bez. 

Kartoffelmehl Mat 17,20 M. dez. 

Kartoffelſtärke, trockene, Mat 17 20 M. bez 

Die Regultrungspreiſe wre feſtgeſetzt: für hetzen auf 
152.50 M. per 1000 Kllo für ach auf 131,50 M. per 1000 
au — — — auf b rg Bu. für Spiritus auf 


5 "Franoe, 4 Lira u oder 1 pesetagz 0,80 M. aa 


14,70 m. 


-Di Finnische .. — | 60,10 f * . j i -Priori j 4 92.50 8 Denz. Privatbank| 8 144,60 G ummi Harwien 20 308.50 G. 
Bank-Diskonto weohsel v. 6. _Mai 510 C. Eisenbahn-Stamm-Aktien. fEisenb. Prioritäts-Obligat. 3 Seed Ipermetister Biel 7 ’ a 67 — so 2 
Amsterdam. 2 8 7. 9 be G achen-Mastr..| 2½ | 79,90 br Brosi-War- |. |, ar. mr „15 73,50 bz do. do. Zettel) 4; 9 @ o. Voigt Winde| 7 ae „00 G. 
London un... 0,465 bz Itdamm-Colb| 4% |122,50 bz schauer Bahn 5 — — 65,10 G eutsche Bank 512 9 18,50 bz sgAnhakter . — 46,00 bzB. 
Parl.... u. 9 7 81.10 bzG itenbg.-Zeitz | 9,0, |299,50 be. G. Pferde 2 do. Genossensch 146,00 bzG. e Berl. Anh. 2 
Wien 8 7. 167,30 bz 8 refelder , 1½ 85,00 bz@ Eisenbahn. 3½ 3 7,80 0. Hp. Sk. 60pCt 7 431,00 bd [3 |Bresi. Lak... 252 He a ie. 
italien. Pl.. 5 |40T.| 77,05 bzB refld-Uerdng | 5 150,00 bc IMaipz- * 4 — 5 Disc. Command. 8 229.10 be 5 ‚do. Hofm 
Petersburg... 4/,| 3 a 248,90 b ÄMein.7Guld-L.| — | 24,80 bz Dortm.-Ensch.| 44/, 134,25 be do. 3½ 5 Dresdener Bank 8 157,0 be 8 Chemnitz... E 2 2 
Warschau... IRAK; 218,90 bz utin. Lübeck. 1½ | 55,60 bed. lordd. Lloyd. 4 16 S Fioether 6 125,00 . 
Bert. J. Lomb. 3½ u. 4. Privatd 15 bz Frnkf.-Güterb.| 2 90,60 Oberschl. . 3 4 01,50 oz creditbank .. 4 125,25 G ". [Germ.V.-Akt.| 0 88,50 bz 
W em u alberst Blank 54 129,50 bzG ao. (StargPos) 4 43/4 1400,50 bz . 2 rg Körn. 40 |488,00 bc. 
e eee : e be oseyme 
— | N 3 5 " 3 50 b. 8 
20 En Hlckuu.. 16,26 b Haab- I 2 27 400,40 bz Mainz-Ludwsh | 4°/, 780.10 bz Werrab. 189% | 1890 4 8 u. 6 50.626 ſafclerbanke 3 Lud. Löwe... 2 75 — ie 
Gold-Dollars .. 418% b G 1 ro RL - eee 4 nz BR — 05 25 058 * . 5 8 et be G. 898 457,50 bz „schwarz. 420. 2 285 — tu B. 
Amerik.Not. {Dollars ürkenloose ..| — 142,30 be Narschl.-Märk.| 4 92.20 b Ipux-Bodenb.t.|5 i s 92790 eininger Hyp- Stett.-Vik.-B.| 7, [440,25 c. 
Engl. Not.4Pfd,Sterl. Ung. Pr.Loose| — |288 ‚50 & Ostpr. Südb.. / | 94,006z Inux.Prag@.Pr| 5 4 70-80 ma ant J opt. 127,75 6 Stett. St. Pr. 2½ 1147,00 . 
N Ae Venet. Loose.| 288 aalbahn..... 0 | 52,906 0.844 Ren 2 L ec r 8. ,, 1107,50 aa el de Fl 50 626 
0 13 bz 0 
Russ. Notan 100 A... re gr 242 as Franz. Vote. 4 99 30 8 l 2 a 0 5 Ya 443,50 528. Cement 109. 00 8. 
Auss. Not. ult. Juni. S Rversbinn 5 78.30 8 re 2 — 5 810 K Oester. Credit-A. 1(¼ Oppeln. Cem. -F. 6½ 117,00 C 
ä „00. AN. = — esch. Oderv- ‚ . „„Bank|& Petersb.Diso.-Bk|15 do: piGiesel).| 8 1102, ‚506 
94888 % 42, g 5 | R : 3329 8 „Grd.-Kr.-Pr. 3128,20 8. | do. intern. BK. 14 resi. Pferde-B 178.00 be 
Bukar.Stadt-A.| 5 400,90 be agen Nepdb. ihn pd 8820 do. do. . 312740 bz [Pomm.Vorz.-Akt| 6 132.99 b 204,00 Wc. 
Otsche-R.-Anl.|4 106,50 @ Buen. Air. Obl. 5 34,60 be Böhm. 5 5 3 r 4 0840 — . -W. abg. 35 Posen. Prov.-Bk.| 2½ 108,75 G 50 
Bus 5,80: 11/348 9 B hines. Anl... 87, 1408,00 2zG nn.Lokalb.| 53 LmbCzern.stfr| 4 | 99,00 @ ; Na Pr. Bodenor.-Bk.| ? 148.50 8 a 
do. do. 3 8,30 8. Dän.Sts.-A.86.| 3½ Brünn. Lo 2 404 0. 40. zl. 1 33.28 8 „Gr. K. VI.. 4 0.Cnt-Bd 70pCt) 9¼ 184,00 bb. 165 10 ed. 
Pros. cons. Anl. 5 106,00 be G. riech. Gold-A 5 36,50 G eg 5 Oest. Stb. alf. g. 3 93,50 8. 0. Hyp--Akt.-Bk.| 6½ 1431,25 bz G 1 160 288 8. 
do. do. 3½ 405,00 B. o. cons. Gig 2840 b 6. . 5 116.206 do. Stasi.. f. 5 48.75 bzG 0. Hyp.-V. A. G. . % 166,25 bz 
Anl. 1868| 2 Se o.Monop-Anl.| 4 | 38,75 b2G fgraz-Köflsch... do. Gold-Prio.|4 404.59 G. 8 bu. ett en ? 2.99 0 4102,30 bc. 
ein. and. 1868| 4, do. Pir.-Lar. 5 | 34,60 G IKaschau-Od ... 1% do. Cokalbahn 4 102,25 G. Hvp.-Pf. ee Ba eee N 
Sts. -Sohld-Soh 3½ |104,25 bz talien. Bente. 4 | 88,20 bz berg- Cz. 6¾ 163,00 G. do. NMordwestb. 5 11,75 bzG ’ Reichsbank „...... 6, ’ 2.00 bzG 
BorlStadt-Obl.| 3½ 402,300. G | do.amort.-Rt. 4 | 82,75 bz re Wr BR ba NdwB.G-Pr| 5 1447,00 & 2 5 Russische % 27, ts 108,758. 
de 3% 10480 6 Mexikan. Anl... 6 | 86,50 bz >20. Lokal 2 70 40. U.. g. Elbth. 5 14.78 @ 104.00 bz 
ee ee 0. neue 90er do. Nord 39 Raab-Oedenb. , ; 
Ani.-Scheine..| 3½ |101,90 be Anleloe c..... 139,50 ne... asb-Oeden 400,60 & JWarsch. Comerz 10% 
ee e ee ee eee e | 0670 e — onzane 9 Bergwerks- u. Hüttensen 
Tuner. Dest. G.-Rent.| 4 103,40 K. Reichend. -P. 34 a (Silb 4 nn 
25 — 4 118,40 d. 5 2 Reichen ilber) „.... OrZellUSamnum] 5 |124,25 bzG 
3½ 1104,20 & 5 eke 27 95.80 d Södöstr.b3.] We] 44,60 444200 8 och. Gussstahll 4%½ 1446.50 bf 
ci Lösch 4 0. A/O do. 4 > ngar.- — 5 6 75 or 8 802.5 8. 4 105,50 ozG BEER ONifaChUS nennen. — | 93,40 BzG. 
3½ 403, 10 be 0x Kronsar Balt. Eisenb....\ 3 |.68,75 bz InzEis-BiG-A141721100'80 be 04,80 lig. Elekt..Ges., 9 242,80 c Concocd 5%, 427/00 8. 
Kur.uNeu- oblig(Localb) 3 | 83,40 K. Donetzbahn . 5 tr Pomm . VE g[Berl.- Chart. 744.03 bz onsolidation - 8 17725 UC. 
mrk.neue| 3½ |403,25 bz. poln. Pfandbr.| 4%, 69 30 . vang. Oomb- 5. 8 2108770 be b. 8. 0f. unköcrzt 10) 5 1 do Neust. 96,25 bz ourl. 8g. . — | 96,00 UG 
8 — . 1 do.Liq.-Pt.-Br| 4 ursk- ae | 10" 12 80 e nische ga 5 pf. Sr. Ill. V. Vi. 12185 5 ee 2 76.60 G. Dannenbaum ......) 3 94.25 de 
Ostpreuss| 3%, 104,90 bz ‚ABB— 1 08c0- — 0 Brest. wo ö (Hum u. 
8 a 404,90 bz A ern 99 — 77 u“ uss. Staats 7 r. Hss. Eis. gar 3 6 430 25 rd. 
8 1 4 öm. Stadt-A.|4 " 92,40 C. do. Südwest.. vang.-Oom. g. 4½ 5 0 67,10 . 
Posensch.| 4 102,90 6. do. I. I. vi. 4 84.90 G Wrsch.-Teres. 5 8,50 bz ozl.-Wor.g...| 4 10 > 443,00 U. 
K 4 3½ 4101,90 . Rum. Staats-A.| 4 89..0 bz Wesch. er 17 270.50 — 44495 = s “2 bz 
Sohls. N do. Rente 90 4 89.25 C. eichselbahn -|Ku.-CharAs| J 
schl Lt. A 3½ 10,80 8. do. do. fund 5 103 00 bd mst.-Rotterd. 27 vn 17 ei 5 u br G 
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re 37½ 102,20 do. do. 92... 5 | 99,80 6 Gotthardbahn 2 en in 3 ol: 2 VOL A 
Wstp.Ritte| 3½ 102,20 @ BAR ERDE Oma en In bben-n 3 1288002 do. Kursk g. 4 5 
> (do. neui. l. 3½ 402,0 G. 0. do. 1890 A. 4 ? anton. Lm. / | 29,80 be | do. Rjäsan g. 4 37 42780 8 
„ gpemmer..\ ! 1105,20 8 are ds. 05,80 be x. Pr.Henril 8 8780 bz, et 1 5 95600 K 
- . 8 uss taats- 80 nt i 
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5 67,60 br G 4 5 jäsan-Kozl.g.|4 104,80 be 1 | 70,00b26 
Preuss. . 4 105,25 bz Bodkr.-Pfdbr. | 5 do. Unionb..| 3½ | 95,80 bz 2 21. f „ 1 
ohles. . 4 405,00 bzG. do. neue. 2½ 103,40 G Westsicitian. 3 |_63,80 b2G. . e 3 urn bzG 
Rad.Eisenb.-A, 4 405,806 Pchwedische . 3½ 104,00 bz flasch re = 125 Sr 2 5 6 222 bei 
Gayer.Anehe , 107,00 c chw..d. 1890 3%, 1101,10 be f jorität. Finck. 80. ‚40 bz 120,80 0 
Brom.A. 1892| 3%, do. 4883 4 (02 70 28 Eisenb.-Stamm-Priorität. Age 5 (104,4 .| 5 ‚80 ur 
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An! ng. Gid- Rent. 4 102.80 bz Mecklb. — ai n 0 
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Na d öl foto ohne Faß 45,0 M. bez., Mal 44,8—46— 48.8 M. F 
September 46-46,4—46 Mark bez., Oktober 46— 46.4 Di | 


